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Kurzfassung

Das Amt für Wirtschaft und Arbeit (AWA) versteht sich als das Kompetenzzentrum für Wirt-
schafts- und Arbeitsmarktfragen im Kanton Solothurn. Die Mission des AWA ist:

«Wir unterstützen und beraten in den Bereichen Wirtschaft und Arbeit sowie in Energie und
Klima». Wir handeln kundenorientiert, kompetent und leisten dadurch einen wesentlichen Bei-
trag zu:

– fairen und sicheren Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen;

– der Verhütung drohender Arbeitslosigkeit;

– einer raschen und nachhaltigen Arbeitsintegration bei gesichertem Lebensunter-
halt;

– nachhaltigen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen im Bereich Energie und
Klima.

Die obersten politischen Zielsetzungen für die im Globalbudget «Wirtschaft und Arbeit» zusam-
mengefassten Aufgaben umfassen die Kontrolle der Einhaltung der Arbeitsbedingungen und
der Arbeitssicherheit, die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaft des Kantons Solo-
thurn und die soziale Absicherung des wirtschaftlichen Strukturwandels.

Per 1. September 2026 ist die Fachstelle Standortförderung (FAST) in das AWA integriert worden
und im vorliegenden Globalbudget als neue Produktgruppe 3 enthalten. Die Abteilung umfasst
die Geschäftsbereiche Wirtschaftsflächen, Promotion/Ansiedlungen, Solothurner Unternehmen,
Neue Regionalpolitik und Innovation und Technologie.

Die FAST des Kantons Solothurn arbeitet an der stetigen Verbesserung der Standortfaktoren
und ist die erste Anlaufstelle für Solothurner Unternehmen und solche, die es werden wollen.
Die Aufgaben der FAST umfassen insbesondere die Standortentwicklung, die Standortpromo-
tion, die Bestandespflege, die Ansiedlung von neuen Unternehmen und die Stärkung von Inno-
vation und Technologie im Kanton. Darüber hinaus ist die FAST zentrale Anlauf-, Informations-
und Koordinationsstelle für Anliegen von Unternehmen.

Um die Strukturkriminalität im Kanton Solothurn präventiv und repressiv zu bekämpfen, benö-
tigt die Produktgruppe 1 «Kontrolle Arbeitsbedingungen», zwei zusätzliche Vollzeitmitarbei-
tende. Diese zusätzlichen Ressourcen stellen sicher, dass einerseits die Fachstelle Strukturkrimi-
nalität zusammen mit der Polizei effizient geführt und andererseits die Anzahl der Kontrollen
im Bereich der Bekämpfung der Schwarzarbeit (BGSA) erhöht werden kann. Um den Vollzug des
Arbeitsgesetzes in Sachen des Gesundheitsschutzes sowie der Arbeitssicherheit gemäss den Emp-
fehlungen des SECO gewährleisten zu können, bedarf das Arbeitsinspektorat eine/n zusätzli-
che/n Mitarbeitende/n.

Gegenüber dem vorangehenden Globalbudget der Jahre 2024 bis 2026 ergeben sich wesentliche
Veränderungen. Die Fachstelle Standortförderung (FAST) wird als wichtige Organisationseinheit
das Amt für Wirtschaft und Arbeit ergänzen. Dadurch und aufgrund des Aufbaus der Fachstelle
Strukturkriminalität steigt der beantragte Verpflichtungskredit 2027 bis 2029 auf 12,3 Mio.
Franken (2024 bis 2026: 2,1 Mio. Franken). Die Ziele und Indikatoren der Produktgruppen wur-
den übernommen und aktualisiert.
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Die Aufgabenfelder des Amtes für Wirtschaft und Arbeit werden in drei Produktgruppen zu-
sammengefasst:

a) Globalbudget: «Wirtschaft und Arbeit»

1. Produktgruppe 1: Kontrolle Arbeitsbedingungen

1.1. Gewährleistung des Schutzes der Gesundheit und der Persönlichkeit von
Arbeitnehmenden

1.2. Verhinderung von Lohn- und Sozialdumping

1.3. Verhinderung von Wettbewerbsverzerrungen

1.4. Kundenfreundlicher Vollzug der Gewerbegesetzgebung

1.5. Gewährleistung der Messsicherheit zum Schutz von Mensch und Umwelt

2. Produktgruppe 2: Massnahmen gegen die Arbeitslosigkeit

2.1. Bekämpfung und Verhütung von Arbeitslosigkeit

 3. Produktgruppe 3: Standortförderung

3.1. Projekte zur Umsetzung der Standortstrategie

3.2. Kommunikations- und Netzwerkaktivitäten

3.3. Firmenbesuche

3.4. Vermittlungs- und Bearbeitungsaktivitäten

3.5.  Ansiedlungsprojekte

b) Verpflichtungskredit 2027 bis 2029 12’312‘000 Franken
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Sehr geehrte Frau Präsidentin
Sehr geehrte Damen und Herren

Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend Botschaft und Entwurf über das Globalbudget «Wirtschaft
und Arbeit» für die Jahre 2027 bis 2029.

1. Ausgangslage

Die Aufgabenbereiche innerhalb des Amtes für Wirtschaft und Arbeit (AWA) umfassen Leistun-
gen, welche im Kanton Solothurn Wettbewerbsverzerrungen verhindern sowie den wirtschaftli-
chen Strukturwandel sozial absichern sollen. Deshalb gehören die Kontrollen der Bedingungen
auf dem Arbeitsmarkt sowie die Beratung und finanzielle Unterstützung von stellensuchenden
Personen zu den Haupttätigkeiten des Amtes für Wirtschaft und Arbeit.

Seit dem 1. September 2026 ist die Fachstelle Standortförderung (FAST) in das AWA integriert
und im vorliegenden Globalbudget als neue Produktgruppe 3 enthalten. Die Standortförderung
des Kantons Solothurn arbeitet an der stetigen Verbesserung der Standortfaktoren und ist die
erste Anlaufstelle für Solothurner Unternehmen und solche, die es werden wollen. Die Aufga-
ben der FAST umfassen insbesondere die Standortentwicklung, die Standortpromotion, die Be-
standespflege, die Ansiedlung von neuen Unternehmen und die Stärkung von Innovation und
Technologie im Kanton. Darüber hinaus ist die FAST zentrale Anlauf-, Informations- und Koordi-
nationsstelle für Anliegen von Unternehmen.

Die gute Erreichbarkeit ist einer der grossen Standortvorteile des Kantons. In Pendlerdistanz
sind rund 1,5 Millionen Arbeitskräfte wohnhaft und es sind mehrere Universitäten, Fachhoch-
schulen und Flughäfen erreichbar. Trotz der Zunahme des Dienstleistungssektors ist der Kanton
Solothurn nach wie vor ein konkurrenzfähiger Industriestandort.

In einer funktionierenden und lebendigen Volkswirtschaft ist der strukturelle Wandel unum-
gänglich. Das Amt für Wirtschaft und Arbeit sichert die negativen Folgen mit den Instrumenten
der Arbeitslosenversicherung ab.

Die wesentlichen Determinanten der schweizerischen Wirtschaftspolitik werden auf eidgenössi-
scher Ebene sowie durch die Schweizerische Nationalbank festgelegt. Die Märkte sind heute
stark globalisiert und reagieren im internationalen Kontext. Die Solothurner Volkswirtschaft
kann nicht unabhängig davon gesteuert werden. Der Handlungsspielraum ist begrenzt und
kann nicht beliebig ausgenutzt werden. Wesentliche Bereiche des Amtes für Wirtschaft und Ar-
beit sind grösstenteils Vollzugsaufgaben im Rahmen der Bundesgesetzgebung (Produktgruppen
«Kontrolle Arbeitsbedingungen» und «Massnahmen gegen die Arbeitslosigkeit»). In der Pro-
duktgruppe «Kontrolle Arbeitsbedingungen» ist auch die Eichstelle integriert. Sie arbeitet im
Wesentlichen nach den Vorgaben des Eidgenössischen Instituts für Metrologie (METAS).
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2. Bezug zu den Planungsgrundlagen des Regierungsrates

Integrierter Aufgaben- und Finanzplan 2027–2030 Enthalten in Pro-
duktgruppen

Nr. Massnahme 1 2 3
keine

Im IAFP 2027–2030 sind keine Massnahmen festgehalten worden.

3. Leistungsauftrag und Saldovorbgabe

3.1 Leistungserbringer

Name Produktgruppen Leistungserbringende Dienststelle/Abteilung
1. Kontrolle Arbeitsbedingungen
2. Massnahmen gegen die Arbeitslosigkeit
3. Standortförderung

Amt für Wirtschaft und Arbeit

3.2 Produktgruppen

Die Veränderungen gegenüber dem Verpflichtungskredit aus der letzten GB-Periode zu der ak-
tuellen ergeben sich in den Produktgruppen 1 «Kontrolle Arbeitsbedingungen» und der neuen
Produktgruppe 3 «Standortförderung».

Produktgruppe 1 «Kontrolle Arbeitsbedingungen» (Arbeitsmarktkontrollen und Arbeitsinspek-
torat)

Die Strukturkriminalität soll im Kanton Solothurn präventiv und repressiv bekämpft werden. Mit
dem Einsitz in die neue Fachstelle und zusätzlichen Ressourcen im Arbeitsmarktinspektorat sol-
len die Vernetzungs-, Triage- und Koordinationsaufgaben (SPOC) unter den Ämtern und Depar-
tementen sowie zu den Einwohnergemeinden aufgebaut werden. Auch sollen vermehrt risiko-
basierte Kontrollen durchgeführt und die Mitarbeit bei Verbundkontrollen gestärkt werden.
Der Dialog mit den Fokusbranchen und den relevanten Verbänden soll gezielt aufgebaut und
koordiniert werden. Grundlagen bilden der RRB 2025/799 vom 20. Mai 2025 und das zu Grunde
liegende Strategiepapier vom 1. Mai 2025. Mehraufwand für das AWA entsteht in den Berei-
chen des Wirtschafts- und Arbeitsgesetzes (WAG), dem Bundesgesetz über die Schwarzarbeit
(BGSA) und dem Arbeitsgesetz (ArG). Für diese zusätzlichen Aufgaben für die Bekämpfung der
Strukturkriminalität werden zwei zusätzliche Stellen benötigt. Eine Stelle wird in die neu zu
schaffende Fachstelle Strukturkriminalität, welche aus zwei Mitarbeitenden (1 AWA/ 1 Kantons-
polizei) bestehen wird, integriert. Daraus resultiert für das AWA ein zusätzliches Vollzeitpen-
sum.

Legislaturplan 2025–2029 Enthalten in Pro-
duktgruppen

Nr. Handlungsziel 1 2 3
B.1.1.1 Lebens- und Investitionsstandort weiterentwickeln x x x

B.1.1.3
Fachkräftepotential erhöhen, Erwerbsquote steigern und Standort-
attraktivität stärken

 x x

B.1.1.4 Integration in den Arbeitsmarkt fördern und Existenzen sichern  x
B.1.2.1 Innovationsstrategie für den Kanton entwickeln   x
B.3.4.1 Strukturkriminalität wirkungsvoll und gezielt bekämpfen x
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Für die Umsetzung der Massnahmen gemäss dem Strategiepapier wird zudem ein/e zusätzliche/r
Arbeitsmarktinspektor/in benötigt, um die Anzahl der Kontrollen im Bereich des BGSA zu erhö-
hen. Vermehrt sollen auch risikobasierte BGSA-Kontrollen durchgeführt werden. Die Mitarbeit
bei den Verbundkontrollen soll verstärkt werden, welche auch an Wochenenden und vermehrt
auch am Abend stattfinden sollen.

Die Kantone sorgen für eine Organisation, die einen ordnungsgemässen Vollzug des Arbeitsge-
setzes gewährleistet. Um dies gewährleisten zu können, bedarf es eines Mindestpersonalbestan-
des. Gemäss dem Systemaudit des SECO aus dem Jahr 2024 müsste das Arbeitsinspektorat über
mindestens 4,3 Vollzeitpensen verfügen. Dieser Richtwert entspricht einem Minimum. Eine Erhö-
hung über diesen Wert hinaus wird vom SECO sehr empfohlen. Derzeit stehen dem Arbeitsin-
spektorat 3,4 Vollzeit Pensen für den Vollzug des Arbeitsgesetzes zur Verfügung. Um die Ziel-
vorgaben gemäss Leistungsvereinbarung mit dem SECO erfüllen zu können, wird eine zusätzli-
che Stelle im operativen Tätigkeitsfeld des Arbeitsinspektorats benötigt. Um den Vollzug des Ar-
beitsgesetzes, des Gesundheitsschutzes und der Arbeitssicherheit ordnungsgemäss gewährleis-
ten zu können, bedarf das Arbeitsinspektorat deshalb zusätzlich eines 1,0 Vollzeitpensums.
Diese zusätzliche Stelle wird auch mit Blick auf das verheerende Ereignis in Crans Montana zur
Diskussion gestellt.

Neue Produktgruppe 3 «Standortförderung»

Seit dem 1. September 2026 ist die Fachstelle Standortförderung (FAST) in das AWA integriert
und wird deshalb im vorliegenden Globalbudget als neue Produktgruppe 3 ausgewiesen. Die
Abteilung umfasst die Geschäftsbereiche Wirtschaftsflächen, Promotion/Ansiedlungen, Solothur-
ner Unternehmen, Neue Regionalpolitik und Innovation und Technologie.

Die Standortförderung des Kantons Solothurn arbeitet an der stetigen Verbesserung der Stand-
ortfaktoren und ist die erste Anlaufstelle für Solothurner Unternehmen und solche, die es wer-
den wollen. Die Aufgaben der FAST umfassen insbesondere die Standortentwicklung, die
Standortpromotion, die Bestandespflege, die Ansiedlung von neuen Unternehmen und die Stär-
kung von Innovation und Technologie im Kanton. Darüber hinaus ist die FAST zentrale Anlauf-,
Informations- und Koordinationsstelle für Anliegen von Unternehmen.
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3.2.1 Produktgruppe 1: Kontrolle Arbeitsbedingungen

Die höheren Kosten sind im Wesentlichen auf die drei neu beantragten Mitarbeitenden zurück-
zuführen. Um die Strukturkriminalität im Kanton Solothurn präventiv und repressiv zu bekämp-
fen, werden zwei zusätzliche Mitarbeitende benötigt. Diese zusätzlichen Ressourcen stellen si-
cher, dass die Fachstelle Strukturkriminalität zusammen mit der Polizei effizient geführt werden
kann. Zudem wird ein/e zusätzliche/r Arbeitsmarktinspektor/in benötigt, um die Anzahl der Kon-
trollen im Bereich der Bekämpfung der Schwarzarbeit (BGSA) zu erhöhen. Um den Vollzug des
Arbeitsgesetzes und des Gesundheitsschutzes gemäss den Empfehlungen des Seco gewährleis-
ten zu können, bedarf das Arbeitsinspektorat eine/n zusätzliche/n Mitarbeitende/n.
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3.2.2 Produktgruppe 2: Massnahmen gegen die Arbeitslosigkeit

Die Kosten und Erlöse sind abhängig von den Entwicklungen im Arbeitsmarkt.
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3.2.3 Produktgruppe 3: Standorförderung

Im Jahr 2027 werden die beiden vakanten Stellen wieder besetzt.
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3.3 Saldovorgabe und Verpflichtungskredit

Saldovorgabe

Der deutliche Anstieg des Globalbudgetsaldos ist hauptsächlich darauf zurückzuführen, dass ab
dem Jahr 2027 die Standortförderung in das AWA integriert wird.

Verpflichtungskredit

3.4 Personal

Mit der neuen Globalbudgetperiode 2027 bis 2029 sind neu auch die Mitarbeitenden der Fach-
stelle Standortförderung (Produktgruppe 3: 7 Mitarbeitende mit 5,9 Pensen) eingerechnet. Mit
den drei neuen beantragten Stellen in der Produktgruppe 1 «Kontrolle Arbeitsbedingungen»
ergeben sich insgesamt 29,5 kantonsfinanzierte Pensen. Die weiteren 156,4 Pensen in der Pro-
duktgruppe 2 «Massnahmen gegen die Arbeitslosigkeit» (RAV/ LAM/ KAST und ALK) sind abhän-
gig von der Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt und werden vom Bund vollständig finanziert.

Das Amt für Wirtschaft und Arbeit bildet drei Lernende als Kauffrau/ Kaufmann aus. Diese sind
beim Personalamt angestellt und werden zu den Pensen nicht dazugezählt.

3.5 Veränderungen von Leistungen und Finanzen

3.5.1 Veränderungen im Leistungsauftrag

3.5.1.1 Neuer Auftrag «Massnahmenpaket zur Bekämpfung der Strukturkriminalität» in der
Produktgruppe 1 «Kontrolle Arbeitsbedingungen»
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Der Regierungsrat will entschieden gegen die Strukturkriminalität im Kanton Solothurn vor-ge-
hen und hat diesen Schwerpunkt in den Legislaturplan 2025–2029 aufgenommen.

Menschen- und Drogenhandel, Geldwäscherei und weitere Formen von Strukturkriminalität sind
auch im Kanton Solothurn Realität. Die aktuelle Verwaltungs- und Rechtspraxis genügt nicht,
um entschieden dagegen vorzugehen. Zudem fehlt es an den erforderlichen Ressourcen, um
Strukturkriminalität frühzeitig zu erkennen und solch schwere Straftaten konsequent und nach-
haltig zu ahnden. Es besteht erheblicher und dringender Handlungsbedarf. Die aktuelle Situa-
tion verursacht grosses menschliches Leid und einen volkswirtschaftlichen Schaden in beträchtli-
chem Ausmass.

Gemäss RRB Nr. 2025/799 vom 20. Mai 2025 und dem zu Grunde liegende Strategiepapier vom
1. Mai 2025 entsteht dem AWA ein Mehraufwand in den Bereichen des Wirtschafts- und Ar-
beitsgesetzes (WAG), dem Bundesgesetz über die Schwarzarbeit (BGSA) und dem Arbeitsge-
setz (ArG).

Für diese zusätzlichen Aufgaben für die Bekämpfung der Strukturkriminalität werden zwei zu-
sätzliche Stellen benötigt. Für die neu zu schaffende Fachstelle Strukturkriminalität, welche aus
zwei Mitarbeitenden (1 AWA/ 1 Kantonspolizei) bestehen wird, resultiert für das AWA ein zu-
sätzliches Vollzeit Pensum. Für die Umsetzung der Massnahmen gemäss dem Strategiepapier
wird ein/e zusätzliche/r Arbeitsmarktinspektor/in benötigt, um die Anzahl der Kontrollen im Be-
reich des BGSA zu erhöhen. Vermehrt sollen auch risikobasierte BGSA-Kontrollen durchgeführt
werden. Die Mitarbeit bei den Verbundkontrollen soll verstärkt werden, welche auch an Wo-
chenenden und vermehrt auch am Abend stattfinden sollen.

Weiter erfordert der Artikel 36 des Wirtschafts- und Arbeitsgesetztes (WAG), dass für Personen,
welche in einem Betrieb Sexarbeit ausüben, Angebote zur Prävention sowie zur gesundheitli-
chen und sozialen Betreuung bereitgestellt werden müssen. Diese Informationsveranstaltungen
sind obligatorisch und werden an die Bewilligungen im Meldeverfahren geknüpft. Es ist ge-
plant, diesen Präventionsauftrag mit einer Leistungsvereinbarung an die Fachstelle Lysistrada in
Olten zu vergeben.

3.5.1.2 Wechsel der Fachstelle Standortförderung ins Amt für Wirtschaft und Arbeit

Nach dem Wechsel der Fachstelle Standortförderung vom Departementssekretariat (DSVWD) in
das Amt für Wirtschaft und Arbeit (AWA) wird diese nun auch als eigenständige Produkt-
gruppe 3 «Standortförderung» im neuen Globalbudget ab dem Jahr 2027 ausgewiesen.

Die Aufgaben der Fachstelle Standortförderung sind insbesondere die Standortentwicklung, die
Standortpromotion, die Bestandespflege und die Ansiedlung von neuen Unternehmen. Darüber
hinaus dient die Fachstelle Standortförderung als zentrale Anlauf-, Informations- und Koordina-
tionsstelle für Anliegen der Unternehmen.

3.5.2 Einfluss Massnahmenplan 2024 (MP24)

Der Massnahmenplan 2024 hat Einfluss auf die Produktgruppe 1 «Kontrolle Arbeitsbedingun-
gen», Produktgruppe 2 «Massnahmen gegen die Arbeitslosigkeit» und die Produktgruppe 3
«Standortförderung».

Die Massnahme «D_VWD_04 Integration Buchhaltung Arbeitslosenkasse in Abteilung Betriebs-
wirtschaft» ergibt eine Einsparung von 20'000 Franken ab dem Jahr 2027 und die Folgejahre.
Die Massnahme «D_VWD_05 Automatisierung der Arbeitsabläufe für das Betriebsbewilligungs-
verfahren» ergibt eine Einsparung von 40'000 Franken ab dem Jahr 2027 und die Folgejahre.
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Die Massnahme «D_VWD_16 Neuausrichtung Fachstelle Standortförderung» ergibt Einsparun-
gen von 400'000 Franken im Jahr 2027 (NRP 2024-2027: 100'000 Franken und Einzelbetriebliche
Förderung nach WAG: 300'000 Franken) sowie 300'000 Franken (Einzelbetriebliche Förderung
nach WAG) im Jahr 2028.

3.5.3 Laufende Globalbudgetperiode

Verpflichtungskredit GB-Periode 2024–2026 (AWA) in MCHF
Genehmigter Verpflichtungskredit gemäss KRB SGB Nr. 0214/2023 2.1
+2,0 % Lohnerhöhung infolge Teuerungsausgleich per 1. Januar 2024
gemäss RRB Nr. 2023/2016 vom 5. Dezember 2023
+0,6 % Lohnerhöhung infolge Teuerungsausgleich per 1. Januar 2026
gemäss RRB Nr. 2025/1910 vom 17. November 2025

+0.2

+0.0

Bereinigter Verpflichtungskredit 2.3
Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits (RE24 + RE25 + VA26) 1.6
Zu begründende Differenz -0.7

Begründung Detail Total

Total Personalaufwand -0.3
- PG1: Tieferer Personalaufwand aufgrund von temporären Vakanzen -0.3

Total Sachaufwand 0.0
- Keine wesentlichen Abweichungen  +0.0

Total Ertrag -0.4
- PG1: Mehrerträge bei den Eich- und Messgebühren und den Rückerstat-

tungen des Bundes
-0.4

Total -0.7
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3.5.4 Neue Globalbudgetperiode

Vergleich der laufenden und zukünftigen GB-Periode in MCHF
Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits 2024–2026
(RE24 + RE25 + VA26)

1.6

Beantragter Verpflichtungskredit 2027–2029 12.3
Zu begründende Differenz +10.7

Begründung Detail Total
Eingliederung Fachstelle Standortförderung (FAST) +8.1

- Übernahme der FAST aus dem Globalbudget DS VWD
- Im Vergleich dazu sinkt der Voranschlag des DSVWD vom 2026 zu 2027 um

2,7 Mio. Franken. Hochgerechnet auf drei Jahre sind das 8,1 Mio. Franken.

      +8.1

Total Personalaufwand +1.7

- PG1: Ein zusätzlicher FTE für die Bekämpfung der Strukturkriminalität ge-
mäss RRB 2025/799 vom 20. Mai 2025 und dem zu Grunde liegenden Strate-
giepapier vom 1. Mai. 2025 für die neue Fachstelle Strukturkriminalität

- PG1: Ein zusätzlicher FTE für die Bekämpfung der Strukturkriminalität ge-
mäss RRB 2025/799 vom 20. Mai 2025 und dem zu Grunde liegenden Strate-
giepapier vom 1. Mai. 2025 als zusätzlicher Arbeitsmarktinspektor/in

- PG1: Ein zusätzlicher FTE als Arbeitsinspektor/in für die Kontrolle der Einhal-
tung des Arbeitsgesetzes in den Bereichen Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz. Gemäss Systemaudit 2024 des SECO müsste das Arbeitsinspekto-
rat über mindestens 0,9 Pensen mehr verfügen.

- PG1: Die temporären Vakanzen aus der GB-Periode 2024 bis 2026 wurden im
Jahr 2024 wieder besetzt.

+0.45

+0.45

+0.5

+0.3

Total Sachaufwand +0.9
- Ausserordentliche Auflösung der Rückstellungen für das Darlehen an die

Seilbahn Weissenstein AG im Jahr 2024
- Zusätzlicher Aufwand für den Ersatz von IT – Fachapplikationen (v.a. Kodasa)
- Leistungsvereinbarung mit Lysistrada Olten, gemäss Artikel 36 WAG
- Gutachten/ Expertise für diverse Themen Wirtschafts- und Arbeitsgesetz

(WAG)

+0.3

+0.3
+0.2
+0.1

Total Ertrag 0.0
- Keine wesentlichen Abweichungen +0.0

Total +10.7

4. Finanzgrössen ausserhalb Globalbudget und Investitionen
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Kantonsbeiträge AVIG: Die Kosten für die Beiträge des Kantons an der Durchführung der öf-
fentlichen Arbeitsvermittlung und den arbeitsmarktlichen Massnahmen sowie der Beteiligung
des Kantons an den Kosten für Bildungs- und Beschäftigungsmassnahmen nach Art 59d AVIG
werden ab dem Jahr 2027, auf Grund der Hochrechnung des SECO vom März 2026, angepasst.

Neue Regionalpolitik (NRP) Förderperiode 2024–2027: Das Budget wird befristet im Jahr 2027
um 200'000 Franken gekürzt. Der Beitrag des Kantons Solothurn beträgt 50 Prozent. Die übri-
gen 50 Prozent werden vom Bund getragen. Die Kürzung für den Kanton beträgt somit
100'000 Franken.

Einzelbetriebliche Förderung nach WAG: Das Budget wird für die Jahre 2027 und 2028 befristet
um je 300'000 Franken gekürzt und beträgt noch 200'000 Franken pro Jahr.

Rückzahlung Darlehen Seilbahn Weissenstein AG: Der Kanton Solothurn unterstützte im Rah-
men der Neuen Regionalpolitik (NRP) 2012-2015 die Seilbahn Weissenstein AG mit einem Darle-
hen von 3,0 Mio. Franken. Daran beteiligte sich der Bund mit 1,5 Mio. Franken. Seit dem Jahr
2017 zahlt die Seilbahn Weissenstein AG das Darlehen mit jährlich 176'471 Franken zurück.

5. Rechtliches

Der nachfolgende Beschluss untersteht als gebundene Ausgabe (Verpflichtungskredit) nicht dem
fakultativen Referendum nach Artikel 36 der Verfassung des Kantons Solothurn vom 8. Juni
1986 (KV; BGS 111.1 Art. 37 Abs. 1 Buchst. c KV).

6. Antrag

Wir bitten Sie, auf die Vorlage einzutreten und dem nachfolgenden Beschlussesentwurf zuzu-
stimmen.

Im Namen des Regierungsrates

Susanne Schaffner
Frau Landammann

Yves Derendinger
Staatsschreiber
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7. Beschlussesentwurf

Globalbudget «Wirtschaft und Arbeit» für die Jahre 2027 bis
2029

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Artikel 74 Absatz 1 Buchstabe b und Absatz 2 der
Kantonsverfassung vom 8. Juni 19861, gestützt auf § 19 Absatz 1 und § 20 des Gesetzes über die
wirkungsorientierte Verwaltungsführung vom 3. September 2003 (WoV-G)2, nach Kenntnis-
nahme von Botschaft und Entwurf des Regierungsrates vom 22. September 2026 (RRB Nr.
2026/1653), beschliesst:

1. Für das Globalbudget «Wirtschaft und Arbeit» werden für die Jahre 2027 bis 2029 fol-
gende Produktgruppen und Ziele festgelegt:

1.1. Produktgruppe 1: Kontrolle Arbeitsbedingungen

1.1.1. Gewährleistung des Schutzes der Gesundheit und der Persönlichkeit der
Arbeitnehmenden

1.1.2.  Verhinderung von Lohn- und Sozialdumping

1.1.3.  Verhinderung von Wettbewerbsverzerrungen

1.1.4.  Kundenfreundlicher Vollzug der Gewerbegesetzgebung

1.1.5. Gewährleistung der Messsicherheit zum Schutz von Mensch und Umwelt

1.2. Produktgruppe 2: Massnahmen gegen die Arbeitslosigkeit

1.2.1.  Bekämpfung und Verhütung von Arbeitslosigkeit

 1.3 Produktgruppe 3: Standortförderung

  1.3.1. Projekte zur Umsetzung der Standortstrategie

  1.3.2. Kommunikations- und Netzwerkaktivitäten

  1.3.3. Firmenbesuche

  1.3.4. Vermittlungs- und Bearbeitungsaktivitäten

  1.3.5 Ansiedlungsprojekte

2. Für das Globalbudget «Wirtschaft und Arbeit» wird als Saldovorgabe für die Jahre 2027
bis 2029 ein Verpflichtungskredit von 12’312‘000 Franken beschlossen.

3. Der Verpflichtungskredit für das Globalbudget «Wirtschaft und Arbeit» wird bei einer
vom Regierungsrat beschlossenen Lohnanpassung gemäss § 17 des Gesamtarbeitsvertra-
ges vom 25. Oktober 2004 (GAV)3 angepasst.
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4. Der Regierungsrat wird mit dem Vollzug beauftragt.

Im Namen des Kantonsrates

Präsident Ratssekretär

Dieser Beschluss unterliegt nicht dem Referendum.

Verteiler KRB

Volkswirtschaftsdepartement via Geschäftsverwaltungssystem
Amt für Wirtschaft und Arbeit
Finanzdepartement
Amt für Finanzen
Kantonale Finanzkontrolle
Parlamentsdienste
1

 _______________

1 BGS 111.1
2 BGS 115.1
3 BGS 126.3
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